VVT 
* 8 Bi 


ek 


Eingang Plautzengaſſe . 385. 


No. 209, 


Sonnabend, den 7. September 1839. 


74 


Sonntag den 8 September 1830, predigen in nachbenannten Kirchen 


233 Heute Mittags 1 Uhr Beichte e ee 5 
St. Marien. Um 7 uhr Herr Prebigtamts Candidat Coſac. Um 9 Uhr Herr! 


Conſtſtorialrath und Superincendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. 


rg. Pr ovinzial In telligenz⸗ Comtoir, im Poſt⸗Lo kal, 


2 = 


FAniewel. Donnerſtag, den 12. September Wochenpredigt Herr Maid Dr. 


Duwe. Auf, 0 lie, Nachmittag 5 (Fünf) Uhr Bibelerfigtung. Derſelbe. 
Sonnabend, den 14. September Mittags 1 Uhr Beichte. 


Konigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkſewiez. Nachm. Hr. Vicar. Sand. Er 


St Jo hann Vormitt. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Rosner. Anf. 9 Uhr. 
Beichte 8% Uhr. Nachmitt. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Junk. Donner⸗ 
ſtag den 12. September Wochenpredigt Hr. Paſtor Rosner, Anf 9 Ihr. 
Deminikaner Kirche. Vorm. Herr Bicar Skiba, Polniſch. Anf. 834 Uhr. Herr 
Pfarradminiſt ator Landmeſſer, Deu ſch. Anfang 97 Uhr. 


S, Catharinen. Vorm. Hr. Pastor Borkowoki. Anf. 9 Uhr. Mittags Hr. 


Dilac. Wemmer Rachmitt. Herr Archid. Schnaaſe. Miktwoch den 11, Sep⸗ 
‚temder Wochenpredigt Hr. Dies. Wemmer. Anfang um 8 Uhr. 


St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarr ⸗Adminiſtrator Grotzmann. 


Oe. Eliſabeth. Vormitt. Herr Pred. Böck 


Car meliter. Vormitt. Herr Pfarrobmſſtrator Slowingfi. Nachmittag Herr Die ; 


ca. Fiebag. 5 f „ > 
St. Petri und Pauli Vorm. Militairgottesdienſt Herr Diviſionsprediger Herde, 
Anfang um hald 10 Uhr. Vorm. Herr Prediger Bock. Anfang 11 Uhr. 


ER, 


> 


* 


Se 


St. Trinltatig. Vorm. Herr Pred. Bleche ef 
den 7. September 12 Uor Miltegs *. 


and 9 Uhr 80 Beichte Sonnabend - 
achm. He. Superintendent Ehwalt. 


Mittwoch den 11. September Wochenpredigt Herr Superintendent Ehwalk. 


Anfang 8 Uhr. 5 5 
St. Annen Vorm. Hr. Pred. Mrongotius. Polniſch. = 8 
St. Barbara. Vormitt. Hr. Pred. Oehlſchlaͤger. Nachm. Einſegnung der Con⸗ 
firmanden durch Herrn Pred. Karmann Aufang 2 Uhr. Mittwoch den 11. 
Si 
abend den 7. September Nachmittags 3 Uhr Beichte. N 
St, Ba ſtthstsmät. Vormittag Hr. Paſtor Fromm. Nachmittag um 2 Uhr die 
f Prüfung, und Dienſtag den 10. September um I Uhr die Einſegnung ſei⸗ 
fer Conſirmanden 5) in; 3 8 
Heil. Geiſt. Vorm. Herr Superintendent Dr. Linde. 
St. Salvator. Vormitt. Herr Pred. Blech. 
1 Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Hepn err 
Kira ze zu Altſchottland. Vorm. Hr. Pfarrer Brill. x 
St. Albrecht. Vorm. Herr Vicar. Kroll. Anfang um 10 Uhr. 
Spiendhaus. Herr Predigramig⸗Candidat Blech. Anfang halb 10 Uhr. 

0 Angemeldete & x e m de. 
Angekommen den 5. September 1839. SENSE R 
„Der Chef der Königl. Polniſchen Baus Herr Mich, RNoſtaſineki nebſt Frau 
Gemahlin von Wan ſchau, Herr Kaufmaun Lehmann von Berlin, leg. im Hotel de 
Berlin. Die Herren Gutebeſitzer Treubrobt nebſt Familie, Conlon nebſt Frau von 
Zankenzin, Koczorowest bon Witondau, Herr Kaufmann Schikedanz ron Marien⸗ 
werber, Herr Ober- Poſt⸗Sekretair Fridrichowie von Thorn, log. in den drei Mohr 


tember Wochenpredigt Herr Pred. Oelſchlager. Anfang 9 Uhr. Sonu⸗ 


* 


ren. Die Herren Kaufleute, Lehmann, J. J. W. Fiſcher, J. G. Meyer, L. Meyer 


us Königsberg, Herr Oekonom H. A Langenſtraſſen aus Braunſchweig, Herr 


aufmann E. Galle aus Stettin, log. im engl. Hauſe Herr Lederfabrikant Wal⸗ 
ter aus Strasburg, log. im Hotel d'Oliva. Herr Kaufmann May, Herr Lithograph 


Bach aus Königsberg, Herr Landg ſtüts⸗Sekretair Kutzbach aus Marienwerder, log. 


im Hotel de Thorn. Herr Glaspändler L. Zieting don Czersk, Herr Kaufmann 
H. Stengel von Ditſchau, ſo , im Hotel de Leipsig. >) u 235 5 
. ann em ach un g „ 
1. Die auf Luckoezyn Litt. A, und B. engetragenen 12000 e Pfandbriefe 
geſchrieben Zwoͤlftauſend Thaler in folgenden Apojnt ? 5 a 
Luckdczyn A. NE 1. 800 e. 3. 500, 6. 200. 7. 200. 3. 100. 9. 


100. 10, 100, 11. 75. 12. 75, 13. 50. 14. 25. 15. 25. 16. 400. . 17. 


600. Luckvezin B. MR: 300 , 2. 200. 3, 100. 4. 100. 6. 78. 7. 


50. 8. 50. 9. 50. 10. 25. II. 25. 12. 25. 13. 25. 14. 25. 15. 25. 


n 


16. 500. 17. 300. 


51. 50. 53. 50. 54. 50. 55 100. 


Sibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe AZ 1991. 
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18. 400. 19. 300, 20. 200, 21, 100. 22. 75, 23. 50. 


24. 50. 25, 50, 26. 50. 27. 25. 28. 25. 33. 800. 34. 800. 35. 600. 


36. 500. 37. 500. 38. 400. 39. 400. 40. 200. 41. 100, 42. 100. 43 


100. 44. 100 45. 100. 46. 100. 47. 100. 48. 100. 19. 50. 50. 50 


follen abgeloͤſet werden. Den Jahabern dieſer Pfandhriefe werden ſolche, in Ge⸗ 
mäßheit der Allerhͤͤchſten Kabinets Ordre vom II. Jali v. J., mit der Meaßgabe 
gekündigt, daß fie dieſelben zu jeder Zeit bei unferer Kaffe gegen andere Pfandbriefe 
umtauſchen konnen, oder verpflichtet ſind fie ſputeſtens bis zum 15. Mai 1840 zu 
unſerm Depofitorio gegen Empfang eines Depoſitions Scheins einzuliefern, und hier⸗ 


nad im Johannis- Termine die Zahlung der Valuta dafür nebſt den laufenden. 


Zinſen zu gewärtigen haben. 
Danzig, den 20. Juli 1839. 


Fiungl. Meipreuf, Provinzial, eandſchofte, Direckſon⸗ 
— — LER v - +23 Ey 8 9 


„AVE T ISS E M EN T. 


eg, Der jüdiſche Kaufmann Jacob girſch wuͤtow und deſſen Ehefrau Sara 
geb. Borchhard hierſelbſt, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages d. d. Marienwerder 
den 25. Julie. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerdes vor ihrer Verhei⸗ 


rathung ausgeſchloſſen. x 

Me we, den 16 Auguſt 1339. 5 25 5 

nRuoönigl. preuß. Land und Stadtgericht. 
F 1 . 0 8 . e 5 FR 8 1 5 NN 4 Bee ; 


N % 


3. Dem Herrn über Leben und Tod hat es noch feinem unerforſchlichen Math 


ſchluß gefallen, unſern innig geliebten Gatten, Vuter und Bruder, den Königl. 
Binnenlootſen Gottfried David Simon, deu 5. d. M., Morgens halb 7 
Uhr, im 49ſten Lebensjahre, plotzlich mitten in ſein m Berufe, in's voflfommne 
Jenſeits zu rufen. Wer den Redlichen gekannt, wie treu er feine Berufspflichten 
erfüllte, und wie liebevoll er für die Seinigen ſorgte, wird ſeinem Andenken und 
und unſerm unnenndaren Schmerze eine Thräne des Mitgefuhls zollen. 
Meufahrwaſſer, den 6. September 1839. Die hinkerbliedene Gattin, . 
; 3 4 unmündige Kinder und Geſchwiſter. 


ee ent eigen 
4. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Lendoner Phoͤnikx 
Aſſecuranz-Compagnie auf Grundstücke, Modilten und Waaren, ſo wie zur Lebens 
Werſicherung dei der Londoner Pelikan Compagnie werden angenommen von Alex. 


en 


— 10887 


7% 


Die Nachricht über die Trennung der zweiten K affe 


1 bieſigen Handels⸗Academie in zwei Abtheilungen, von Michal d. J. ad, iſt 


bei mir unentgeldlich zu baben, und ich erlaube mir noch die Bemerkung, daß dieſe 
Einrichtung auch Für diejenigen jungen Eiute ſehr paſſend ſein duͤrfte, welche ihre 


erſte Bildung nicht in einer e Schule, ſondern durch e er- 
A un haben. i a 8 Carl Benj. Richter, 


Hundegaſſe Nro. 351. 


8 Vor ede Al bung 75 Jagd auf dem Lande des e zu 


Kemnade, dem Prodſtei⸗Lande, nebſt Wäldchen zu St. Albrecht und dem Neumnuhl⸗ 


ſchen bei Giſchkau, wogegen dieſes Jahr ganz befonderd bie arenen wee 


getroffen find, warnen die Paͤchter derſelben. 


2 Einzahlungen bei der Preuß. Renten⸗Verſt iche 


rungs, Anſtalt, werden fortwährend angenommen in der Haupt⸗Agentur bei 


‘Sr. Wuͤſt, Wollwebergaſſe e 19666 
8. Ein junges Mädchen gtübt in Anfertigung weiblicher ‚Handarbeiten, ſucht 


ein Engagement. Nähere Auskunft wird Hundegaſſe M 289, ertheilt. 


N Es wird hiermit Jedermann vor unbefugter Ausübung der Jagd auf den 
Feldmarken von Zipplau, Roſtau, Landau, Raſſenhuben, Reuenhuben und Hochzeit, 


auf bas Ernſtlichſte g ewarnt. Die ee * 
10. Fuͤr Bauſchutt, welcher auf der Nieder ſtadt in der Schwalbengſſe Serbis ⸗ 


429. abgeliefert wird, empfängt der Ablieferer für die Führe 2 2 Siüldergroſchen. 


11. Ein Peyſionair, der an B. ſchaͤftigung gewöhnt, wünſcht im Schreiben und 
Rechnen je., oder auch die Aufſicht auf einem Landgut zu haben; er verlangt kein 


Gehalt nur eine anſtändige Behandlung. Wer hierauf reſlettirt dem wird das 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtolr Auskunft geben. an 


EHE RER 1 


12, e Ein Geſthaus, 12% Meile von Danzig, ſteht aus freier Hand zu ver⸗ 


16. I x BER SCH 80 


kaufen. Käufer melt en ſich geſäligſt deim . ‚sehn. Dar 
kelbſt it buch eine Wohnung zu vermischen. rasen e 


13. Meier. Micheelis köwmt den 13. September t 40 Stüc Hengſten 


nach Mariengu, und den 17. September uach Gr. Aachesh ane auflage werden 


erfahrt, ſch dort einzufinden. 


1. Ein Haltzergee mit oder ohne Pferde, iſt zu bermiethen Jopengaſſe 565. 


15. Noch ein Theiluchmer zu einer nahen wildreichen q e beit 2 
ten u. 1 e wird zu A I Ba ne 


Kr 


ag; 


8 dan 


Peter Püſterbeck ladet na e Sn act Kit 12 0 Schleſten. 
Das Mäher beim eee ir Pils. 8 


— 18 = ; 
se ee des Kataloge zur Aächſten⸗ Büchtr⸗Auction beginnt in dieſen 

Tagen. Wer dazu noch Beiträge liefern will, beliebe das . chniß recht 
bald zugehen zu laffen den Austionator J. T. Engelhard. 
18. Ein berbeiratheter 5 4 1 wird empfohlen durch a 
ne = RR dr ME 


e * 4 DZ un vg DER Sa IS Den us N 2 a 8 . 
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0 5. f Kunſt⸗ . 
5 Ueber 100 Stu ausgezeichnete Gemälde älterer und neuerer 25012 8 
ländiſcher, Franzoſiſcher, Deutſcher und Italieniſcher Künftfer, fo wie “= 
auch ein Lager der ſchoͤnſten Kupferſtiche, habe ich auf eine kürze Zeit x 
Ds zur geneigten Anſicht und zum dilligſten Verkauf im Hauſe des Herrn AZ 
W Gonditor Richter, ag 1 424,, eine Treppe u aufge- ZAN 
SV ſtellt. Danzig, den 6. September 1839. Maßzzu 2 
A Kunſthändler b Mailand. 7 IS 


Ie ZN Sees 
ve ee A) 77 DASS be N d Ss 

Mit dem 5. October d. J. beat ſichtige ich e und Damen, fu wie 
110 Anaden und Maͤdchen, gemeinſamen Unterricht in der Kunſt des Geſanges zu 
ertheilen; auch bin ich Willens, einen Zirkel für geübte Sänger und Sängerinnen 
5 einzurichten, in welchem Opern und Kirchengeſänge aufgtführt werden ſollen. Hier⸗ 
auf Reflectirende erſuche ich ergebenſt, ſobald als möglich ſich in meiner Wohnung, 
Breit⸗ und Drehergaſſen⸗Ecke Ne 1185. gefälligſt melden zu male Das praͤnum⸗ 
erando ur er Honorar betragt für 16 Stunden I Hen. J. Aon, 


21. 815 Thaler Belohnung. m. 

Auf ber Fahrt von bier nach Mewe it am 2. d. M. ei Maike folgen 
Sachen enthaltend, vom Wagen entwendet oder berloren worden, und zwar: ein 
waſſerdichter Mantel, ein desgleichen Rock, ein ſchmarzer Tuch ock, ein Paar ſchwarze 
Hofen, eine Weite, ein Kiffen, eine Bettdecke, ein Bettt un, ein engl. Teppich, zwei 


095 
1 


2 


en 
4 


N 


ER Paar Stiefel, ein Schlafrock von geſtreiftem Wollenzeug und verſchiebene Leibwäſche. 


Obige Belohnung wird dem zugeſichert, der bieſe Sachen entweder in der Expedi⸗ 
tion des Dampſboots hieſelbſt, oder im Domaine nh, grent⸗Amte in Dir ſchau ableſert, 
oder gehörige Auskunft daruder eriheilen kgan, damit man in Beſſt derſelben kömmt. 


rg Unterrichts⸗ Anzeige. 

daß der Privat⸗unterricht in Schönſchreiben⸗ und im Rech⸗ 
5 nen, von dem unterzeichneten, wohuhaft Da ehpfuhl e 189.) vegefinäeig forte 
geſitzt wird, und gegenwärtig noch einige neue Schüler wie duch Schülerinnen 


daran Au heil nehmen kannen, zeigt hiekurch deb Fust au der Leher Rit h 
Auch würden daſelbſt noch zwei an unaire eine keunzlüche ee fn. 


NIE, 


7 ” 
Lg 
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23. Wir haben fo eben eine Menge neuer Bücher von Vlumenhagen, Immer. 
mann, Sternberg, de Kock (dom dieſem fünf neue Romane), Rell tab und einem Du. 


end anderer Lieblingsſchriftſteer erhalten, welche jezt leicht bei uns anzutreffen 


ſind, fpäter aber, bei dem größeren Andrange von Ltſern, ſehr ſchwer. Auch erhlel⸗ 


ten wir Kerners fo viel begehrte Seherin von Prevorſt, die jedoch, um fie 
bieponibel zu erhalten, vorläufig nur gegen Pfand und 5 Sgr. Leſegeld pro Woche 


ausgegeben wird. Von Taſchenbüchern auf 1840 erhielten wir bereits: Cornelia, 


Penelope, Wachs mann Lilien und Tromlitzens Viel ebchen. Man kann ſich auf 
den Taſchenbuch⸗Eirkel mit 2 Ku abonniren und erhalt dafür während 6 Monate, 


nach Belieben und allenfalls taglich zu wechſelnde, neut Lecture. 
ä Die Schnaaſe ſche Leihdibliothek, Langenmarkt W 433. 


2 Ein Burſche don ordentlichen Eltern, der das Tiſchler⸗Zandwerk lernen will, 


melde ſich Brodtbaͤnkengaſſe AZ 690., eine Treppe hoch. 

25. Zeiertage wegen iſt mein Waaren⸗Lager au Montag und Dienfag, den 9. 
und 10. d. M., geſchloſſen. TR ST: Fiſchel, Langgaſſe. 
ee We Zanz Anzeige = | 
Einem hohen Adel und werchgfhäpten Publikum bie ergebene Anzeige, das 
ich wiederum den Unterricht zu beginnen beadſichtige. Das Vertrauen welches mir 


ſeit der Zeit meines Uatec richts zu Theil geworden, werde ich anch jetzt in glei⸗ 


chem Grade zu erwerben bemühet fein. 5 


Mein Wohnort iſt Frauen gaſſe IP 900. wofelbſt ich laͤglich Morgens von 


8—9, und Mistags von 11—2 Uhr zu ſprechen bin. R. Birch, Tanzlehrer. 


27. Anträge zur Verſicherusg gegen Feuers gefahr, auf Grundſtücke, Mobilſen 
und Effecten, dei der Royal Exchange Assurance Association, werden zu den 


billigſten Praͤmien angenommen dei dem Haupt⸗Agenten 5 

BR Elkan Mankiewics, Langgarken W 235,37. 
28. Ein Burſche von ordentlichen Elte n der Luft hat die Schuhmacher ⸗Profeſ⸗ 
ſion zu erlernen, findet ein Unterkommen Heil. Geiſtgaſſe AL 923. 8 f 
29. Eine Erzieherin welche auch muſtkaliſch iſt, ſucht wieder auf dem Lande 
für ein dilliges Honorar ein Engagement. Näperes Brodtbaͤnkengaſſe 12 698. 
30. Ein unverheirateter Mann, welcher nicht unerfahren in der Deſtillation, Baͤk⸗ 
kerei und Handlungsgeſchäͤften iſt, ſucht eine Anſtellung oder irgend einige Beſchaͤf⸗ 
tigung, wuͤrde auch Bürgſchaft, erforderlich enfalls, daare Kaution leiſten konnen. 
Refleckirende werden hoͤflichſt erſucht, ſich Holzſchueidegaſſen⸗Ecke WM 332. uufern 
des kleinen Zeughauſes gefaͤlligſt zu melden. 


21. Dienſſag den 10. Sepbr. Machmittazs 4 Uhr, ſollte die Witterung ungin. 


fig ſein, den folgenden Tag, wird ein Concert, ausgeführt von dein Mufkchor des 


Hochloͤbl. Küraſſter⸗Regimenes im Garten der Reſſource Einigkeit ſtatefinden, wozu 


die geehrten Mitglieder ergebenſt einladet . die Comité, 


7 


2 ng no 


i851 


„33 Seebnd 
Heute Sonnabend den 7. Konzert und Ball im Salon. s & 
33. Heute Sonnabend Konzert im Seedad Vroͤſen. Entree 214 Sgr. Eine 
Dame in Begleitung eines Herrn iſt free.. N f ; 
34. Morgen Sonntag im Schahn a 


8 sien ſchen Garten letzte muſikaliſche Un⸗ 
terhaltung der Geſchwiſter Fiſcher und Walter. Anfang 4 Uhr 2 


8, Sonntag d. 8. d. M. Konzert in Hermannshof. 
36. Soßtag d. 8. d. M. Konzert i. Fromſchen Garten. 

2. Sonntag d. 3. Sept. Konzert im Hotel de 
Zoppot, in Zopot. J. Kreiß. 

36. Sonntag, den 8. d. M. Concert im Mielkeſchen Garten an der Allee. 

Entree 22 Sgr. Eine Dame in Begleitung eines Herrn iſt frei. 

2 RT Das Muſikchor des Iten Lelbhuſaren⸗Regiments. 


5 5 Ver miet hungen. 5 Sur 
39. Das Haus Hundegaſſe 2218. iſt Michaelis zu vermiethen. Nähere 
Rachricht Hundegaſſe M 246. = 5 . 55 
40. Hundegaſſe N 244., an einen einzelnen Geſchaͤftsmann zu vermierhen: 
die Comtoirgelegenheit parterre, ein getheilter Obe ſaal mit Bodenkammer zum Ver⸗ 
ſchließen und Kellergelaͤße, mit der bis in die Hintergaſſe führenden gewölbten Waa⸗ 


renremiſe, die aber auch gekrennt bermietpet werden kenn. a 
41. Der Kramladen nebſt Utenſilſen Fiſchmarkt ME 1597. iſt Michacli d. 8 
unter billigen Bedingungen zu vermiethen. Nähere Rach richt in demſelben Haufe. - 
42. In der Fleiſchergaſſt e 123. it die Untergelegenheit im Ganzen auch 
theilweiſe zu dermierhen. Näheres daſelbſt, eine Treppe hoch. 5 

43, Kaſſabſchen Markt e 89%. find zwei Stuben mit auch ohne Meubeln zu 
vermiethen; auch iſt daſelbſt eine geräumige Sch mie de⸗Werkſtäͤtte zu vermiethen. 
44. Frauengaſſe 880. iſt eine Treppe hoch 3 Stuben, Kuͤche, Boden, Keller, 
nebſt Bequemlichkeit an ruhige Bewohner zu Michaeli zu vermiethen. \ 
45. Ein Zimmer mit Helſung iſt am Unberheirathete zu vermiethen, Das 
Nähere Schnüffelmarkt W 655. KR 
46. Eine meublirte Hangeflube und ein freundliches Hinterzimmer, zuſammen 
oder getrennt, ſind zu vermiethen, auch iſt die Benutzung eines Pianofortes zu über⸗ 
Klaſſen Hell. Seiftgaſſe W 939. ; x a 


* 


s gelegenheit zu bermiet hen. 8 5 a 
60. Ketterhagerthor W 113. if eine Vopſtube zu vermiethen. 


y 


miethen und Oktober d. J. richter 
ferſtadt n 140. one 

49. Hundegaſſe NZ 239. ſind 
degaſſe M 285. 2 
50% Drehergaſſe NE 1343. iſt 


und Keller, zu Michaeli zu vermieth 
51. Hundegaſſe % 291., am 


47. Lasgenmarkt M 483. if eine Hangeſtube zu vermiethen. s 
46. Breitgaſſe 1 1194, iſt die Unterwohnung an ruhige Einwohner zu ver 
Ziehzeit zu beziehen. Des Zinſes wegen Pfef. 
einige Zimmer zu bermiethen, Näheres Schmie⸗ 


: eine Wohnung, deſtehend in 2 heizbaren Stu⸗ 
ben, Küche und Kammer, ſo wie eine Wohnung, beſtehend in einer Stube, Küche 


en. Näheres nebenan im Hauſe Ne 1342. 


Kuhthor, find 3 freundliche, bequeme Zimmer 


in der Mittel⸗Ekage, nebſt einer Kammer und Gejindeitube, Boden, Küche und Kel⸗ 


ler zu vermiethen, und zu Michaeli 


zu beziehen. Sir unverheirathete Perſonen koͤs⸗ 


nes auf Verlangen nur die 3 dortrwaͤhnten Zimmer überlaffen werden. 


52. In der Kl. Krämergaſſe fi 


bezogen werden. Nähere Auskunft 
gaſſe M 797. a. f 
53. Heil. Geiſtgaſſe, nahe dem 
den zum 1. October au Eipil oder 


54. Pfefferſtadt 2 229. if e 


nd 2 Stuben, uedſt Küch⸗, auf einem Flur in 
der ten Etage, nebſt Boden zc., neu ausgebaut zu dermiethen und kann ſogleich 
beim Kirchenfchrelber Gröning, Heil. Seife 


Glotkenthor, e 1974. find 2 meublirte Stu⸗ 


Herrn Offteiere zu vermiethen. 


in bequem aptirted und ſauber decorirtes Logis, 


auch Pferdeſtalle und Wazenremieſen zu dermiethen, von Michaeli d. J. ab. Das 
Nähere im Seitengebände von 9 bis 3 Uhr. f 85 . 


dle Sanggafje du 356, is die Obergelegenheit batepend in 4 Studen, Kühe, 
ment zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. 


Keller, Boden, Kammern „ Apparte 
Selbige iſt Vormittags von 8—11 


56. Breitgaſſe J 1057, iſt noch auf ein Monat 1 helle Unterſtube mit Meud⸗ 
len billig zu bermiethen. a ER 


57. In herrſchaftlichen Hauſe 
ſtände halder, Stuben ze. zu bermie 
58. Heil. Geiſtgaſſe M 757. 
vermiethen und ſofort zu beziehen. 
5 Draumönchen Kirchengaſſe 

* S Fan * 5 2 A u 


61. Montag, den 16. September d. J., ſollen in dem Hauſe M 67. auf 
Langgarten auf freiwilliges Verlangen a 


und Rachmittags von 2—4 Uhr zu beſehen. 


ds oute Silberhanmer, find eimgetestener Un, 
theu und ſogleich zu beziehen. 5 ne 25 
ic ein meubliites Zimmer msöft. Settenſtube zu 


W II. if eine geräumige Ober; auch Untere 


CNN EN 


oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden: 
RR Beilage, 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Bl att 
5 Neo, 209. Sonnabend, den 7. September 1839. 5 


Eine 24 Stunden gehende Tichuhr, 5 große mabagoni Pfeilerſpiegel, diverſe 


kleine Spiegel, 3 polirte Sophas mit verſchiedenen Bezügen und 30 dazu gehoͤrigen 


Stühlen, mahag., polirte und geſtrichene Spiegel, Spiel⸗, Klapp⸗ und Auſetztiſche, 
Kommoden, Kleiderſekretaire, Schranke verſchiedener Art, worunter 1 nußbaum. 
Linnenſchrank, (Meiſter ſtuͤck) Himmelbettgeſtelle, Bettrahme, Schlafbaͤnke, Garten- 
hanke, 4 Figuren, 2 gläſerne Kronleuchter, 1 gute Violine, 1 antiques Tocodille⸗ 
Brett, vorzuͤglich gute Betten und Matratzen, 3 faſt neue gezogene Tiſchtuͤcher, (8 
Ellen lang 37% Ellen breit, 734 Ellen lang 3% Ellen breit, 917 Ellen lang 217 
Ellen breit) nebſt 42 Servietten, diverſe Kleidungsſtücke, darunter 1 grautuchener 
Varannenpelz, 1 fay, Tiſchſervice, ſonſtiges Zayance u. Clas, diverſes Hausgeraͤthe, 
Kupfer, Zinn, Meſſing und vielerlei anbere nüßliche Sachen mehr. „ 
62. Mittwoch, den 18. September d. J. ſollen in dem Haufe des Herrn Preuß, 
Holzmarkt W 1339., auf freiwilliges Verlangen, an den Meiſtbietenden in oͤffent⸗ 
licher Auction verkauft werden; i 25 
1 Brillant⸗, 1 Roſenring, 1 Ring mit Tafelſtein, 1 Paar Brillant⸗Ohrgehaͤnge, 
1 dito Tuchnadel, mehrere goldene Ohr. und Trauringe. Ohrbockeln, FTuchnadeln, 
Pektſchaften, 1 dito Kette mit Brillan ſchloß, 1 dito Hals eſchmeide, mehrere goldene 
und filberne Damen- und Taſchenuhren, ſilberne Gemuͤſe⸗ Ch. und Theeföffel, 26 
Paar dito Meſſer und Gabel, 1 dito. Trauchirmeſſer, dito Zuckerſchaalen, Becher, 
1 


Zauckerzangen, Theeſiebe, 1 Strickkorb, Strickbeſtecke, Flagons u. fü 


Spiegel in mahag. und nuß baum. Rahmen, Tiſchuhren, mahagoni nuß baum. 
und birkene Sekretaire, Kommoden, Eck,, Schenk⸗, Kleiders, Linnen⸗ und Kuͤchen⸗ 
ſchruͤnke, Klapp⸗, Spiel⸗ Sopha⸗, Einſetz⸗ und Waſchtiſche, 2 dwerſe Sophas mit 
Moorbezug nebſt Stuͤhlen, Sopha⸗, Himmel, und Rahmbettgeſtelle, mehrere Bett⸗ 
und Leibwäſche, Tiſchzeug, Rolleanx, Bett⸗ und Fenſtergardienen, viele Damen⸗Klei⸗ 
dungsſtücke, vielerlei Porzellan und Fapance, darunter Kaffeeſervice, Teller, Ter⸗ 
rinen, Näpfe u. ſ. w., Glaswaaren, plattirtes, lakirtes und meſſing. Hausgerathe, 
vieles Kupfer und Zinn, Kuͤchengeraͤthe und noch viele andere nützliche Sachen. 


63. Auction zu Langefuhr. : | 
Montag, den 9. September e. Vormittags 11 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
engen bei dem Bäckermeiſter Herrn Neumann zu Langefuhr meiſtbietend dere 
aufs werden: 2 i 5 4 1 
Eine 36 Stunden gehende Tiſchuhr, mehrere Wanb⸗ und Taſchenuhren, 1 birken 
Kleider⸗Sekretalr, 1 Sopha, 1 runder Sophatiſch und mehrere ee 
tiſche, Kommoden, Sopha⸗Bettgeſtelle, Spiegel, diverſe Spinde, 1 Aſtrallampe, 1 


* 
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Kartoffelreibe, Manns kleider, Kupfer, Zinn, Meſſing, Jopance, Hoͤlzerzeug, Tiſchler⸗ 


f 


= 


werkzeug und Nußholz. 


Ferner: Eine Anweiſung zur Fabrſkatien des Syrups aus Kartoffelſtärke, im 
Manuſeripte. er IS b ER EN rer: 
Fremde Gegenflände werden angenommen. Fiedler, Auctionakor. 
e 5 — [egngenmarkt M 426. 


Sachen zu verkaufen in Dani 
5 Re Mobilia oder bewegliche Sachen. 2 

65. In Neuſchottland ME 10. find reife Pfirſiche und Weintrauben, fo wie 
Pfirſiche zum Einmachen zu haben; ebendaſelbſt iſt eine große Auswahl der ſchoͤn . 
ſten gefällten Georginen in der Blüthe. Liebhaber derſelben konnen ſolche täglich 


in Augenſchein nehmen. b 


66, Starke Bier- Vouteilen 34 Sgr., bei 5 Schock billiger, wie auch andere 
Glas⸗Waaren, weißes Kiehnoͤl, Stärke⸗Syrup, magd. Cichorien, Fenchel, Annis, iſt 
biftigft zu haben Gr. Schwalbengaſſe NE 400, bei! V. E. v. Kolkow. 
67. 50 große Küven von Zzolligem Holze mit ſlarken tiſernen Reifen und 1 
Doppelpreſſe, find billig zu derkaufen Goldſchmiedegaſſe M 1083. 5 


68. Eitronen empfiehlt ©. Gräste, Langgeſſe, dem Poffanfe gegenüber. 


60. Franz. Parfümerien „ beſtehend in ſehr verſchiedenen Sorten fei⸗ 


” 2 


71 achter Farbe, me Stable un feinen H 


7 I Auctions⸗ Bureub, Buttermarkt 4 2000.) werden Beſtellungen auf 
Meſtempohler Buͤchenholz a 6 Do 15 Sgr., und auf Eichen holz a 4 Aa 25 Sgr. 
55 Klafter, frei vor des Käufers Thür, wiederum angenommen. er 
soonsesensensensensoonensesceseg 


7 echte Amerikaniſche Gummi Schuße, . 


© die fo ſehr beliebt und anerkannt probat ſind, kaun ich jetzt wieder, in 
© fehr bedeutender Auswahl dienen. H. S. Cohn, Langgaſſe e 373. 
e.. x SSSS5o906599860060 
73. Sonnabend, ben 7. September Vormittags 10 Uhr werde ich auf dem 
Holzmarkt eine Parthie Dlehlen und Bauhoͤlzer öffentlich an den Meiſtbtetenden, 
gegen baare Bezahlung, verkaufen. Müller, jun, Zimmer⸗Miſtr. 

74. Marinirte frische Drontheimer Fett Heeringe von vorziiglicher Giite, 
a9 Pr. pro Stück, und allerschönste Perlgraupe a 174 Sgr. pro Pfund, em- 
pfehlen. C. H. Preuss & 0. Abr Holzmarkt. 


75. Guter trockner Brükſcher Torf, der im Brennen keinen uͤbeln Geruch giebt, 
iſt forkwaͤhrend zu haben in der eee Aten Damm. F. E. Nied ball 


76. Nene Holl. Heringe in 246 und Stuͤckweiſe, empſi hlt 
f 8. Mogilowski jum, Langgarten No, 55. 


f.. 
13 aan Ante be e 225 


T1111 eeense 3 
76. Friſche pommerſche marinirte Reunaugen „ achten Zitronenſaft, fremde Punſch⸗ 
Eſſenze von Goa⸗Arack, feinſtes Salat- Oel, alle Sorten weiße Wachslichte, große 
Muskat⸗Tranben⸗Roſinen, achte große Amburger Käfe, Tafel⸗ Bouillon, Stockholmer 


Dylta braunroth grünen grauen und ſchwargen Ocker, erhaͤlt man billig bei 
ven, 4 8 Ja atzen, Girbergaſſe, . 63. 


79. Johannisgaſſe N 1301. ſteht ein birkenes Sopha⸗Bettgeſtell, auch ein ale 


tis nußbaumnes Linnenſpind zu verkaufen. 

80. Circa 300 192 ezoͤllige Flieſen, eine Parthie Jeld⸗ und alte mana, 
find Poggenpfuhl M 319. kaͤuflich za haben. 5 
i = Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 re 
81. Dienfag, den 17. 3 d. . ſollen auf e wu Im 


— 156 — - h 


Artushofe an den Meiſtbietenden verkauft werden: Dle 3 Haͤuſer in der Jungfer⸗ 
gaſſe Ag 761. dis 763. mit 10 Wohnungen, worauf ein Kapital von 425 Rthlr. 
haftet, welches nicht gekündigt iſt. Die Beſitzdokumente und Bedingungen konnen 
täglich bei mir eingeſehen werden. J. T. Engelhard, Auckionagtor. 
32. Dienſtag, den 24. September d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen im 
Artushofe öffentlich verſteigert und Abends 6 Uhr dem Meiſtbietenden zugeſchlagen 
werden: Das herrſchaftliche Garten⸗Grundſtück in Heiligen Brunnen, am Fuße des 
Johannisberges, beſtehend in 1 großen Wohnpauſe nebſt Pferdeſtall, Wageur miſe, 
Bequemlichkeit, Holz und Hühnerſtall, 1 Gaͤrtnerwoh ung und 1 großer ObE- und 
Blumengarten mit bielen der ſchoͤnſten Sorten fruchttragender Obſteaͤume. Die Be⸗ 
dingungen und Beſitzdokumente können kaͤglich bei mir eingeſehen werden. i 
NR J. T. Engelhard, Auctionator. 

83. Dienſtag, den 1. October d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen im Ar⸗ 
tushofe ‚öffentlich. verſteigert werden: Das Grundſtück in der Frauengaſſe M 855. 
Die Befisdofumente und Bedingungen find kaͤglich bei mir einzuſehen. 

N RN ie Kr J. T. Engelhard, Auctionator. 


; 5 E diet al » Citation f Se 

84. Nachdem von dem hieſigen Koͤnigl. Land» und Stadtgericht über das Ver⸗ 
mögen des Paplerhändlers Carl Ludwig Boldt der Concurs eröffnet worden, fo - 
wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhängt, und allen und jeden, 
welche von dem Grmeinfhnlduer etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaf⸗ 
ten hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu 
verabfolgen; vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht ford erſamſt getreulich an⸗ 
zuzelgen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran hadenden Rechte, in das gerichtli⸗ 
che Depoſitvrium abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: . 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder eusgeant⸗ 
wortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Juhaber ſolcher Gelder 

oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten follte, er noch außer⸗ 

dem feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig er⸗ 
ie Anerben e LEER ENER 
0 Danzig, den 3. September 1839. 7 ; 
aan RönigliYreuß Land⸗ und Stadtgericht. © 


